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Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf der Gamlinger Straße / Kran-
kenhausstraße auf Tempo 30 im Bereich der Kreuzung Schulstraße / Schüsselhauser 
Weg 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Dr. Metzger, 
sehr geehrte Damen und Herren des Landratsamtes Aichach-Friedberg, 
 
wir, die unterzeichnenden Eltern, vertreten durch den Elternbeirat des Kinderhauses 
St.Martin und des Elternbeirats der Grund- und Mittelschule am Lechrain, sehen eine Ge-
fahr für die Gesundheit und Unversehrtheit unserer Kinder und der Senioren des anliegen-
den Seniorenheims und bitten Sie unseren folgenden Antrag umzusetzen: 
 
 
Wir beantragen die Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf der Gam-
linger Straße / Krankenhausstraße auf Tempo 30 im Bereich der Kreuzung Schulstra-
ße / Schüsselhauser Weg 
 
 
Die Gamlinger Straße / Krankenhausstraße ist eine Ortseingangsstraße in den Hauptort. An 

der Kreuzung zur Schulstraße / Schüsselhauser Weg queren die Eltern und Kinder, beson-

ders zu den Hol- und Bringzeiten und auf dem Schulweg, diese Kreuzung. Auch die Wege-

verbindung vom Seniorenheim und dem Pfarrheim bzw. der Kirche, sowie weiteren fußläufig 

erreichbaren Angeboten für die Senioren (Friseur, Einzelhandel) führt über diese Kreuzung. 

Kinder (auch wenn Eltern dabei sind) und Senioren sind im Straßenverkehr besonders ge-

fährdet, da oft die Einschätzung des Kfz-Verkehrs nicht richtig von ihnen erfasst werden 

kann. Besonders die Geschwindigkeit herannahender Fahrzeuge. Es gibt keine Hinweise 

für Autofahrer, dass hier mit einem erhöhten Gefahrenpotential zu rechnen ist (kein Schild 

„Kindergarten“ oder „Seniorenheim“, oder ähnliches). Auch gibt es hier keine Querungshil-

fe(n). Zusätzlich wird neben dem Seniorenheim der „Aindlinger Generationenpark“ gebaut, 

welcher zu mehr schutzbedürftigem Fußgängerverkehr führen wird. 
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Die Situation wurde von einem Vertreter des ADAC begutachtet. Dieser hat auch andere 

Lösungsmöglichkeiten (z.B. Kreisverkehr an der Kreuzung) zur Sprache gebracht und wei-

tere Gefährdungslagen aufgedeckt. 

 

Durch die aktuelle Änderung der Straßenverkehrsordnung wird den Straßenverkehrsbehör-

den eine Anordnung der Temporeduzierung auch auf Hauptstraßen erleichtert. Das Bun-

desministerium hat erkannt, dass im Bereich von Kindertageseinrichtungen, Seniorenhei-

men u.a. eine präventive Temporeduzierung auf 30 km/h zur Verhinderung von Unfällen der 

Leichtigkeit des Verkehrs vorgehen muss. 

 

Da uns die Sicherheit und Gesundheit unserer Kinder und Senioren sehr am Herzen liegt, 

beantragen wir die Anordnung einer Temporeduzierung auf 30 km/h im Bereich der Kreu-

zung. Gerne kann die Reduzierung auch auf vor- und nachgelagerte Teile der Gamlinger 

Straße / Krankenhausstraße erweitert werden. 

 
Prävention vor Unfallstatistik 
 

Die Senkung der Höchstgeschwindigkeit sollte diesen örtlichen Gegebenheiten als präventi-

ve Maßnahme dienen. Keiner will erst handeln müssen, wenn bereits ein Unfall passiert ist. 

Dann ist es hier zu spät. Es soll nicht erst zu einer Statistik der Unfälle dort kommen, son-

dern genau dies in diesem Bereich verhindert werden. Das hat auch der Gesetzgeber er-

kannt. 

 

Gerne helfen wir beim Führen einer sachlichen Diskussion mit weiteren Argumenten zur 

Umsetzung der geforderten Maßnahme. 

 

Alexander Dobrindt: 

„Kinder brauchen einen besonderen Schutz – das gilt auch im Straßenverkehr. Ins-
besondere vor Grundschulen und Kindergärten ist besondere Vorsicht geboten. Wir 
schaffen jetzt den Rechtsrahmen, damit die Straßenverkehrsbehörden ohne größere 
bürokratische Hürden Tempo 30 vor Schulen und Kindergärten auch an Hauptver-
kehrsstraßen anordnen können. Im Interesse der Sicherheit der Kinder.“  
(Quelle: www.bmvi.de) 
 

Die Marktgemeinde Aindling erhält einen Abdruck dieses Antrags zur Kenntnisnahme. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen    Mit freundlichen Grüßen 
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Vorsitzender Elternbeirat    Vorsitzende Elternbeirat 

Kinderhaus St. Martin     Grund- und Mittelschule am Lechrain 

Benjamin Schröter     Heidi Riemensperger 


